
U f D  tec

c m i ń f i l t t i i a /
0 o im  i8  g.br* 1716

3n $(jorn (i&t&ft-Wflnudt celcbriwt fotirte/
0dnc Jrcubc flfócfttunfcbenb Ati bcw

t£m
g |e $  g e r m  ü r ä u f i g a m S  

Sefanfcćet uiU> ws&unbenec ^ceunb in £eipjf3-

% &  O9? /
©rfcrarft 6<d3o6«H» 3WwW / €•<?• # «6 ». Sfat&* unt» W  Gymn»fii

©lU&Wutfcr.



3n auseneO*nw von feinen fpt&c-
ten ©dnten

Siref&t mict/ mein jgei’geng Üceunt)/
ju tiefet 0ntlw ct an /

Sie Steue kiffet mW tig ffiecfte S ld  Wen
fenten/

Sgaö tein geneigter S lit f  allein vergnügen fan.
^lecdvlct tir  jeteg &5ort/ unt jete ©plf>e fasen/
C ie  Siete (jäte felbft ten freien JJiel gefüßrt/
©II tacffft nicßt erft nactmirunt meinemüTatmenfcasen/ 
©ec Seiet ift tir  tefannt/fomeine S t u f t  gerüBrt.
© u fennft tie alte © (trifft/ unt fveift von vielen Satten/ 
28ie ein verborgner 3ug tie bergen tat betvegt /
©ie ffiltftt intet au<t ve rtie f telietfe Suncfen fpafeen / 
60 lanse fiet noet S lu tjj in meinen äte rn  regt.
©ie §reuhtf<baftt tauet tie in teineg geeunf eg Heeßen 
$Jein lietftec Sonatßan/Slltac unt Sempei auff /
© tefan bep teiUec Suft mit taufent SBüntfcben fetteren / 
Äein ® eg/fo !t>etf er ift/ verijinbert i&ren Sauft.
©ie ©etnfuett/ tie®ie ndbrt/ Idft feine Steilen ineften/ 
U n t  tjjce ®ueßel Ivdcbft auct) in entferntet Suftt. 
©ieldftung nimmcrmefjr tie alte Suft vergeften/
©ie bringt mit uhg jugleieb biß in tie falte © tuftf. 
©tumb füplet meine S t u ft  tie angenepmfte f f  reute/
© a ©fc ein ^reuten^Sfern an f  einem Fim m el Weint, 
©ie £offnung/tie ©icb fcbbnt’ vergnügt ung alle Scpbe/ 
©enn unfre Sofuns helft t §gon§er(jm gut gemeint 
Üebtütmmel! f 6nnt t$  nur mit tir  in Sfjoren lachen/
«Senn ©ic © e in  fcfj&neg |gint> entbcanbte tfüfte siebt. 
8 4 1  f6nnfetir mein SFiunb tie 33 ünfebe ftlber maefen/ 
©ec jlpac fo ftartf/ alg ©u/toeß t W  aUeine lieft/



3 $  rüßmfe tcine Sßaf/unt tifnnfe tiefe Sßpren/
C e n ’n lieben eine Saft unb 'Pein bet @eelen i f t »
3 #  fprdcß/lfß fodre fclbft ju tiefer Suft geßpßren /
S e p  jveltßer C u  nunmeßt ein Stelltet werben bift.
3ebeeß eölft unibfonft/icß muß nut ln ©ebancfen 
3u belltet £pcßjelt geßn;  3® wil/unbfan bp$ nießf. 
Stein Suftanb/Beltunb&Vgftnb mft verßafte ©eßjancfen/ 
SBell ble llnmegllcpfeit ben ©erfaß unterbricßt. 
Carum b erlaube nut mein £crße ju vergnügen /
Celn ©lücfefell mitjeßt einSceuben-Sempel fepn/ 
ef>ier feß’ icß einen ©ebaß an beiner©elte liegen /
C e r floffet telnerSruft ben ® oüuft«Nc£hr ein/ 
Cet£umelfprlcbt: C u  folc nlcßt meßt bcnüeßatten ließen/ 
C ie  £pffnung Wirb nunmeßt bur® ben §§enuß erfüllt. 
C a b  £erße/ pem fyj tgß vor langet Seit vertrieben/
3 ft blr nunmeßt ein Ovell/ber lautet Sreube gvlllt/
Cein ©enfpielWil mir faft ble febßne Üegcl geben/
C a ß  feine größte Suft/ alb treue Siebe feß.
C e r Bug fo © 3 $  befreit/ befecltaucb unfer Seßen/
2 i'p  fic m®f felbft regiert/ regiert Sfelancßplen 
3cß Weiß/tueßreft npcb ble attgenrjjinen © tunten/
C a  bir ein ßplber ©lief ble füffen Sanbe fvi eß/
C itW e iü  cb alijuWeßi/Wab tu  haben empfunben/
C ie  ©clavereo fvar bir ein ftböneb 'Parabieß.
Si'ie elfte muft leb felbft von bir rie 2 1'Prf e ßören :
C e r £ifmmel maeße tnleß ju reebfet 3 fit beglüeft/
3® fvil baö tverfßedrinb mit ftillet Ceffnung eßren/
S i ß  fuß bet Seifeu-Sanffiu bergrfüüung feßleff.
Celn ©eßluß fvar bajumaßl beftdnbig freu ju bleiben / 
3 ß t angenelmer ©lief Ivat bir/alö ein SKagnet/
C ie  ^pffnung mufte bit ble'Prppßejenung fißrelben/ 
ü ie m it bem ©lüefe felbft in glelcßem Sircul geßt.
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© p  fpRftH bu vcraitöaf bein §}<tferlanb wrtaffew 
©le Siebe fM fe  blr bein S&oren ftetl« füc /
© u  fonteft dUe Sufi entferntet ©erter Raffen /
©enn beine ©Öffnung toat bein befiel Suft*9Cebiet.
©aö foertpe rplei$‘ 2lt£jeti/fcie 'PracfeC ber ftpbncn Sinbeii / 
5Bo bie ©ergnilgung feibftbeftdnbfg Safftl palt/
©aö fente deinen ©inii fcurct) feine ©iBönpeitbfnben/ 
©enn beine SUSdt33? ft>ar bein fdjonfteS Spell bettSB elf* 
3 B dr nut »nein Jtiei gefcplcft ft>a$ nettes auffjufeßen/ 
©ofiprleb icp bkp Ints Öucp verliebter ©eiben ein.
3d) foolte beinenStufim In feböne g lä tte r aßen/
© «  ftmrbeft mit ein Print}/ icf) beln Salanber fetjn.
©ie nennte meine Ilu n ft  bie arfge E U P H R O S I N E ,  
©ie/ feie bu feitet ioeift/ reibt [feben$«toürbig tft 
3ib füf)tte Ä rtp n  unb Sgron auff eine333unbet’ 25üßne/ 
2Bie man bie Siete fonft in fluge Sabeln fepiieft.
3 e to iV  Id) sveroe mfd> niept erfl umbfonft bemühen/
Sujt unb gufriebenpelt/toirb vor ml© ben Rom an,
©er btd> jutn ©eiben m a ft/  in enge 3Mdtfer jiepen/
©ier triffft bu bie Spanier ber beften ©(breiter an.
©ie Siebe foll »ielmepc bir ein Apdles foerben/
©le 3nmufB trdgt gieju ben flugen TJinfel bet)/
3 dt tw'intfcpe/ bag baö Silb/bte©cp6nBelt biefer geben 
(Sin lebpafft gonterfalt vergnügtet gpe feg.


